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Klimawandel und seine weitreichenden Folgen sind eine große Herausfordung für Wissenschaft und Gesellschaft.
Um nachhaltige Lösungen und Anpassungsstrategien zu entwickeln, bedarf es einer transdisziplinären Herange-
hensweise, also gemeinsamer Forschungsanstrengungen von Wissenschaft und Praxis. Dieser Ansatz integrierter
Forschung funktioniert vor allem über transparenten, vertrauensvollen Austausch zwischen den unterschiedlichen
Akteuren in der Wissenschaft, in der Politik, in der Wirtschaft sowie in Behörden - und über ausgefeilte Kommu-
nikationsmethodiken.
In einigen Wissenschaftsbereichen gibt es bereits eine längere Tradition, Praxispartner in die Forschungsarbeit
einzubeziehen, aber bisher kaum Erfahrungs- und Wissenssammlungen auf der Meta-Ebene. Darüber hinaus sind
die Begrifflichkeiten, Konzepte und Bezüge, die in den unterschiedlichen Wissenschaftsbereichen existieren, sehr
unterschiedlich.
Der Klimaservice schlägt die Brücke zwischen der Klimaforschung und der Praxis und ist deshalb per se
transdisziplinär. Um herauszufinden, inwieweit der Klimaservice von bereits bestehenden Methodiken transdiszi-
plinärer Forschung profitieren kann, wurde ein Literaturreview angefertigt (Brinkmann et al. 2015). Die Autoren
wollten bestehende Ideen, Herangehensweisen, Methoden, Hindernisse und Grenzen dieser transdisziplinären
Dialoge besser verstehen. Der Vortrag wird erstens - als ein Resultat dieses Reviews - unterschiedliche Herange-
hensweisen transdisziplinärer Forschung vorstellen. Zweitens werden diese unterschiedlichen Methodiken mit
den Qualitätskriterien und Erfolgsfaktoren aus der Praxis transdisziplinärer Forschung vergleichen, wie sie ein
Workshop Ende 2014 zusammen getragen hat (Schuck-Zöller 2015). Als dritter Schritt werden bereits existierende
Indikatoren zur Evaluation von transdisziplinären Dialogen vorgestellt, wie sie in der Literatur dokumentiert sind.
Der Bogen von den unterschiedlichen Methoden transdisziplinärer Forschung über die Qualitätskriterien bis zu
möglichen Erfolgsindikatoren in den unterschiedlichen Wissenschaftsbereichen ermöglicht dem Klimaservice als
relativ jungem transdisziplinären Bereich, von bereits bestehenden Erfahrungen und vorhandenem Wissen in an-
deren transdisziplinären Arbeitsbereichen zu profitieren und auf dieser Grundlage eigene Evaluationsmethodiken
zu entwickeln.
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